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Der Zar in Paris
Halle 5 Oktober

Endlich will der große von den Franzoſen ſeit Monaten heiß
erſehnte Tag anbrechen an dem der Zar der über Alles geliebte
der vergötterte v ſeinen Einzug in die vLichtſtadt Paris
halten wird Daß die Franzoſen in eine Art Fieberwahn gerathen
würden um die Hauptſtadt ihres Landes für den Beſuch auszu

mücken war vorauszuſehen und darf bei dem Naturell der
ier weiter nicht Wunder nehmen und daß ſie alles Erdenkliche

aufbieten würden ſich dem Zarenpaagre gegenüber ſo nen
und gefällig wie nur möglich zu zeigen war ſelbſtverſtändlich
Von dieſen Ueberſchwänglichkeiten und tauſenderlei Narretheien
abgeſehen eine ganze Reihe geplanter Unternehmungen hat ſich
der Zar verbeten bleibt doch noch Vielerlei übrig was auf
gezeichnet zu werden verdient um ein Bild von der Hauptſtadt

dem z Z in ihr herrſchenden Leben zu geben
Draußen herrſcht wundervolles Wetter Es iſt wie im Frühling

und rings um den erſten Rond Point der Champs Elyſées blühen
die Bäume Jn dieſer Luft und dieſem Sonnenſchein kommt
Einem das ganz natürlich vor Aber wenn man näher herangeht
ſo ſieht man daß Leitern an den Bäumen lehnen und daß auf
den Leitern Arbeiter ſtehen welche die Blüthen an den Aeſten
aufhängen Dieſe mit blauen rothen und weißen Blüthen bedeckten
Bäume ſehen ganz reizend aus Es iſt eine echt Pariſeriſche
Dekoration würdig der Stadt wo man das Anmuthige und das
Farbige liebt Um den großen Obelisken auf der Place de la
Concorde werden zahlreiche Gasarme und Gaskandelaber gezogen
der alte Rieſe aus Egypten ſoll am Abende der Jllumination ganz
im Feuer ſtehen An der Ecke die Statue der Stadt Straßburg
iſt auch nicht vergeſſen worden ſie hat neue Kränze bekommen
und auf dem Haupte hat ſie eine ſchwarze Schleife wie ſie die
Elſäſſerinnen zu tragen pflegen mit einer dreifarbigen Cocarde
Gerade gegenüber auf der Brüſtung der Tuillerien Terraſſe
ſtellen Arbeiter buntfarbige Schilder auf auf denen das Wort
Pax zu leſen iſt Jn der Rue de la Paix werden auf

beiden Seiten am Rande des Trottoirs grüne Holzgitter auf
geſtellt wie man ſie hier und da in den Gärten anwendet um
Laubengänge herzuſtellen Zwiſchen dieſen Gittern oder Gitter
ſäulen werden Ketten von Lampions gezogen werden Das wird
am Abend ſehr hübſch ſein Der ſchönſte Schmuck der Rue de la
Paix ſind die Läden mit ihren Schaufenſtern voll von Pariſer
Herrlichkeiten Wenn man dieſe dem Zaren hätte zeigen können
ſo hätte er davon gewiß mehr Eindruck gehabt als von den grün
angeſtrichenen Holzplatten die allerdings im Renaiſſance Stil zu
geſtutzt ſind Hingegen iſt die Ausſchmückung der Boulevards
vervollſtändigt worden Auf den Boulevards ſelbſt drängt ſich
eine dichte Menge die das deutlichſte Anzeichen der Feſttage iſt
Es iſt kaum möglich am Nachmittag oder am Abend auf den
Terraſſen der Boulevard Cafés Platz zu finden Um die berühmte
Ecke am Café de la Paix iſt eine wahre Völkerwanderung Die
Camelots machen gute Geſchäfte mit ihren franzöſiſch ruſſiſchen
Artikeln Jnsbeſondere iſt es eine gute Zeit für Fahnen Wenigſtens
giebt es Fahnenhändler in Menge die mit ihren Wägelchen am Rande
des Trottoirs entlang ziehen und ihr Drapeaux Drapeaux
rufen Den größten Erfolg bei dem Allen aber haben die Zuaven

am Wachtdienſt während der Anweſenheit des Zaren und ſpäter
an der Revue theilzunehmen Sie haben den Fez unternehmend auf s
Ohr gerückt und ſchielen nach den Mädchen die ihnen aufmunternd
e beſonders wenn ſie braun ſind die Zuaven nämlich

e Schuljugend umdrängt ſie und iſt ſtolz wenn ſie einen Hände
druck bekommt

Der Ruſſen Enthuſiasmus bringt inzwiſchen in den Köpfen immer
neue Jdeen zur Blüthe die der Originalität nicht ermangeln Die
Blätter erhalten von ihren Leſern zahlloſe Briefe mit Anregungen
und Vorſchlägen Einer wünſcht daß in der Stunde der Ankunft
des Zaren in ſämmtlichen Kirchen Frankreichs die Glocken läuten
ſollen Ein zweiter meint in derſelben Stunde ſollten in allen
Städten Frankreichs Kanonenſchüſſe abgefeuert werden Jemand
iſt in großer Sorge darüber daß der Regen die Feſtlichkeiten ſtören
könnte und ſagt daß man alle Hauptſtraßen von Paris mit eiddem
Dach aus Segeltuch überſpannen ſolle Ein Anderer will daß ein
Geſetz erlaſſen werde kraft deſſen alle Kinder die am Tage der
Ankunft des Zaren in Frankreich zur Welt kommen den Namen
des ruſſiſchen Kaiſers erhalten ſollen Wie aber wenn es in einer
Familie Zwillinge giebt Dann ſoll der eine Nikolaus I heißen
und der andere Nikolaus II Mit der kleinen Großfürſtin Olga
wird bekanntlich deren Amme in Paris eintreffen Der von einem
Herrn aus dem Publikum geäußerte Gedanke daß die Regierung
doch der Amme von Amtswegen einen ſchönen Kürraſſier attachiren
ſollte iſt natürlich nur ein Witz Ernſt meint es aber jene Dame
die da ſchreibt die kleine Großſürſtin ſolle an einem Tage an s
Tuillerien Baſſin kommen dort ſolle ſie hundert kleine Mädchen
von zwei Jahren finden und mit dieſen ſolle ſie auf dem Baſſin
Schiffchen ſchwimmen laſſen wie dies das junge Volk in Paris
mit Vorliebe thut Ein Erfinder hat einen Kautſchuk Stempel aus
gedacht mit deſſen Hilfe man auf alle Pariſer Trottoirs die Worte
drucken könnte Vive le Tsar und Vive alliance Ein
anderer Erfinder aber hat einen Brief an den Pariſer Gemeinde
rath gerichtet worin er mittheilt daß er einen Sarg konſtruirthabe der das Lebendig Begrabenwerden unmöglich ische und daß

die ſeit einigen Tagen aus Algier in Paris angekommen find um

dieſe ſeine Erfindung von einer hohen Perſönlichkeit des ruſſiſchen
Hofes patroniſirt werde Die Blätter ſelbſt diskutiren weiter die
ſchweren Probleme welche durch die Ankunft des Zaren erwachſen
Ein großes Blatt erörtert die Frage ob der Zar auch bei ſtarkem
Winde die Revue in Cherbourg über die Flotte werde abnehmen
können Bei ſtarkem Winde würden nämlich die Wogen über das
Verdeck des kleinen Dampfers ſchlagen auf dem der Zar für die
Revue Platz nehmen ſoll Durch dieſe Wogen ſchreibt das Blatt
wörtlich könnte der Zar naß werden was offenbar die Majeſtät
der Feſte beeinträchtigen würde Daſſelbe Blatt beſchäftigt ſich
mit der noch viel wichtigeren Frage Was ſoll aus dem Pferde
werden das der Zar bei der Truppen Revue in Chalons reiten
wird Es iſt doch zweifellos daß man ein Pferd das einmal
den Zaren getragen hat nicht mehr zum gewöhnlichen Militär
dienſt verwenden kann Das Blatt iſt ſehr in Verlegenheit was
es mit dem Pferde anfangen ſoll

Jm Weiteren liegen noch folgende Telegramme des Wolff ſchen
Bureaus vor

London 4 Oktober Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland haben Balmoral in Begleitung des Herzogs
und der Herzogin von Connaught geſtern Abend bald nach
10 Uhr verlaſſen Die Königin verabſchiedete ſich auf das
Herzlichſte von denſelben Kurz nach Mitternacht paſſirten die
ruſſiſchen Majeſtäten welche um 11 Uhr 11 Minuten von
Ballater abgereiſt waren Aberdeen

Paris 4 Oktober Jn der ganzen inneren Stadt wa
heute Nachmittag eine außerordentlich große Menſchenmeuge auf
der Straße beſonders in den Champs Elyſées war ein Vorwärts
bewegen kaum möglich Auf Antrag des Syndikus derWecſelmakler hat der Finanzminiſter beſchloſſen daß die Börſe

Dienstag geſchloſſen bleibt Präſident Faure iſt heute Vor
mittag 11 Uhr nach Cherbourg abgereiſt um den Kaiſer
und die Kaiſerin von Rußland bei ihrer Ankunft zu begrüßenJn der Begleitung des Präſidenten befinden ſich die Minne

Méline Hanotaux und Admiral Besnard der ruſſiſche
Botſchafter Baron v Mohrenheim ſowie die Präſidenten
des Senats und der Deputirtenkammer Loubet und Briſſon
Eine große Volksmenge hatte ſich in den Straßen vom Palais
Elyſée bis zum Bahnhofe Saint Lazare angeſammelt und be
grüßte den Präſidenten Faure mit lebhaften Zurufen

Cherbourg 4 Oktober Die Stadt fängt an ſich zu
beleben die Arbeiten für den Empfang werden noch eifrig fort
geſetzt Das Wetter iſt ſchlecht es regnet in Strömen und auf
der Rhede liegt dichter Nebel

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 4 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern Abend um 68 Uhr auf dem Hauptbahnhof in Danzig ein
und fuhr nach Langfuhr weiter der Kaiſer begab ſich nach der
Huſarenkaſerne und nahm ſodann an dem Feſtmahl zur Einweihung
des Offizierkaſinos Theil Abends um 11 Uhr reiſte der Kaiſer
von Langfuhr ab

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Welch troſtloſer Gedauke Jmmer und immer wieder be

mühte er ſich Maria Jrenens Benehmen gegen ihn zu ver
gegenwärtigen Gab es nicht dennoch Tage wo ſie ihn freilich
nur ganz verſtohlen aber ſeltſam warm und innig angeblickt
wo er den flüchtigen Druck ihrer kleinen Hand zu fühlen ver
meinte Nein nein ſie konnte ſie durfte nicht ſchuldig ſein
Er war ein Narr ein Elender dem die blinde Eiferſucht einen
ſchändlichen heimtückiſchen Streich geſpielt hatte O dieſe
Reue Wie peinigte und quälte ihn jedes ſeiner böſen Worte
Denn jetzt gerade jetzt wo Maria Jrene für ihn verloren
ſchien fühlte er daß tief in ſeinem Herzen drin eine heiße
leidenſchaftliche Liebe für ſie geſchlummert hatte Aber war es
denkbar jemals wieder eine Annäherung zu verſuchen

Und Nepomuk Erſchreckend klar ſtand deſſen ſchwerz
erfülltes offenes Antlitz noch vor ſeinem Geiſte als er zwar
düſteren Blickes doch nicht unverſöhnlich ihm die Hand zum
Abſchiede entgegengeſtreckt hatte

Daraus ſprachen doch wohl keine Zeichen einer an dem
Bruder begangenen SchuldWo aber Pnb er Licht und Klarheit in dieſer ſchrecklichen

Finſterniß
Zeichen der Liebe

Hedda biſt Du s wirklich Nein wie lieb und nett
jetzt zu kommen Gerade heute beſchäftigten ſich meine Ge
anken ganz beſonders mit Dir Du biſt doch eine gute treue

Seele
Man hatte den bequemen Rollſtuhl der Erbprinzeſſin auf

dem ſie den größten Theil des Tages verbrachte da das

an ihren Salon ſtoßende Veranda geſchoben wo der Mittag
ſonnenſchein des für die vorgerückte Jahreszeit auffallend
milden Tages es ihr ermöglichte die balſamiſche Herbſtluft zu
genießen

Die Blätter und Ranken der an den Pfeilern empor
kletternden lila Clematis hatten die einſtige Friſche freilich ſchon
eingebüßt und durch zeitige Nachtfröſte gelitten und die dieſen
hübſchen Platz ſonſt zierenden Topfgewächſe waren dem
ſchützenden Glasdache des Treibhauſes wieder anvertraut
worden allein der freie Ausblick in den Park hinaus bot doch
ein zauberiſch ſchönes Bild Jnmitten der noch immer ſaftig
grünen Raſenfläche vor dem Schloſſe ſtand eine ſogenannte
große Bluteiche deren von der Sonne beſchienenes herbſtlich
gefärbtes Laub jetzt in wahrhaft leuchtendem Purpur prangte
und gar ſeltſam gegen die einzelnen Gruppen mächtiger ſchwarz
grüner Edeltannen abſtach an denen der fürſtliche Park ſo reich
war Der letzte Zauber des ſcheidenden Herbſtes ſchien heute
darüber ausgebreitet zu ſein Mit ſichtlichem Behagen ſog die
hohe Frau die würzige Luft in ſich ein und erfreute ſich des
tiefen Friedens ringsum

Der Winter war ja ohnedies nahe genug und mit ihm
zogen vorausſichtlich lange trübe Tage ein die für ſie ſelbſt
die hilfloſe Frau doppelt ſchwer erſchienen Mit halbgeſchloſſenen
Augen hatte Maria Jrene im Seſſel geruht als ein raſcher
Schritt durch den Salon deſſen Glasthür geöffnet ſtand ſie
emporſchauen ließ

Da ſtand Hedda welche ihre thränenden Blicke durch ein
heiteres Lächeln zu verbergen bemüht war dicht an ihrer Seite

Jch hielt es nicht länger aus Couſine ſagte ſie warm
Fräulein Jungmann geht es vortrefflich ſie kommt in acht

Tagen mit Frau Fiſcher nachgereiſt und ich kann mich hier
doch nützlich machen denke ich

über die im Schoße ruhenden durchſichtig weißen Hände der
Erbprinzeſſin nieder

Ach es geht mir ja wieder gut Hedda vortrefflich
Wirklich ich vermag ganz allein natürlich am Stock
durch s Zimmer zu gehen entgegnete die ſchöne Frau mit
heiterer Miene wobei ſie des jungen Mädchens Wangen in
dankbarer Zärtlichkeit ſtreichelte

O Maria Jrene Du beſitzeſt ſo unendlich viel Muth und
Standhaftigkeit alle Menſchen bewundern Dich

Unſinn Was Gott ſchickt muß man mit Geduld und
Faſſung hinnehmen Wer weiß wozu es gut iſt klang es
ſanft aber wehmüthig zurück Doch bitte ſprechen wir nicht
mehr davon Es iſt ja jetzt Gott Lob überwunden Zu
weilen und gerade an ſolchen Tagen wo die liebe Sonne
ſo heiter ſcheint iſt es mir oft als ob mein Herz noch ganz
hoffnungsfreudig erbebte Warum ſoll ich denn ſchon ganz ab
geſchloſſen haben mit dem Leben Jch bin ja noch jung
nicht wahr Hedda Solch kleiner Schönheitsfehler macht
manchmal ganz intereſſant ſagte ſie herzlich lachend

Noch niemals vorher hatten der Gräfin Blicke mit ſo große
Bewunderung auf den Zügen der Couſine geruht als gerade
in dieſem Augenblick Nein gewiß nicht an Schönheit hatte
Maria Jrene nichts eingebüßt Jm Gegentheil ein verklärender
Hauch hingebender holder Weiblichkeit lag darüber ausgebreitet
was der edlen Dulderin bei dem oft blitzartig darüber hin
zuckenden Humor einen ganz eigenartigen Reiz verlieh

Nachdem ſich das junge Mädchen an der Erbprinzeſſin
Seite niedergeſetzt und von ihrem Aufenthalte in Landeck und
Fräulein Jungmann s gut gelungener Kur eine anſchauliche
Schilderung gemacht hatte fragte die Aeltere plötzlich mit
forſchendem Blick

Sag mir doch Hedda haſt Du vor Deiner Abreiſe auch
ſchon bemerkt daß Dr Schwarz jetzt immer ſo entſetzlich ernſt

Tiefe Bewegung übermannte ſie und raſch beugte ſie ſich und verſchloſſen iſt als ob irgend ein ſchwe Kummer ſein
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Seite 3 DienstagS Meſchsſtangler Hohen rohe ſt heute her eingetroffen
Zu unſerer Meldung über den Nachfolger des

Generals v Hahnke und der daran geknüvften Bemerkung
daß an höchſter Stelle die Abſicht beſtände die Chefſtelle des
Militärkabinets nur einem Offizier mit dem Range eines General
majors zu verleihen wird uns ſo ſchreibt die Tägl Rundſch
von unſerem Gewährsmann ergänzend mitgetheilt daß geplant
worden wäre den in Frage kommenden Poſten dem Generalmajor
v Lippe anzubieten daß dieſer aber in Rückſicht auf ſeine in
letzter Zeit ſehr angegriffene Geſundheit gebeten habe von dieſem
Plan abzuſtehen

Eine gelegentliche Anſprache des Kultus
miniſters Dr Boſſe während ſeines Sommerurlaubs hat
mehrfach zu der Vermuthung Anlaß gegeben daß ein neues Volks
ſchulgeſetz in Sicht ſei Dieſe Annahme iſt irrig Wie die
Staatsb Ztg erfährt iſt im Kultusminiſterium die Vorlegung

eines neuen Volksſchulgeſetzes nicht beabſichtigt
Gezüglich der Erhöhung der Beamtengehälter

erfährt die D h die Reichsverwaltung habe ihre Maßnahmen für die Durch ſhwing der Veamtengehaitererhöhnng ſchon

derart getroffen daß in den eben in der Ausarbeitung befindlichen
Etat die entſprechenden Erhöhungen eingeſetzt werden

Der nationalliberale Delegirtentag hat geſtern
nach beinahe ſiebenundeinhalbſtündiger Debatte die erſte der vom
Centralvorſtande vorgeſchlagenen Reſolutionen betr die allgemeine
Stellung der Partei nach Ablehnung aller Abänderungsanträge
mit allen gegen wenige Stimmen angenommen Die betreffende
Reſolution lautet folgendermaßen Der nationalliberale Delegirten
tag hält es unter den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen für
beſonders nothwendig die alten Brundſäpe zu betonen das Vater
land über der Partei das allgemeine Wohl über allen Sonder
intereſſen Unabhängigkeit nach rechts und links wie gegenüber
der Regierung volle Wahrung der konſtitutionellen Rechte Be
kämpfung jedes Rückſchritts und beharrliches Streben nach ſtetiger
Fortentwickelung aller Einrichtungen des öffentlichen Lebens ent
ſchloſſene Vertrekung alles deſſen was die Macht und Sicherheit
des Reiches und der Schutz des Deutſchthums gegen Uebergriffe
und Anmaßungen ſei es von welcher Seite immer fordert kräftiges
Eintreten für alle berechtigten Wünſche und Beſchwerden des
Volkes Die nationalliberale Partei bewahrt auf wirthſchaftlichem
Gebiete ihren Charakter als Mittelpartei und muß daher Forderungen
zurückweiſen welche in einſeitiger Berückſichtigung der Jntereſſen
eines Berufsſtandes andere für den Staat gleich wichtige Berufs
ſtände empfindlich zu ſchädigen oder die Grundlagen unſerer Volks
wirthſchaft umzuſtoßen geeignet ſind Derartigen Beſtrebungen
entgegenzutreten erachtet die nationalliberale Partei für ihre Pflicht
aber ebenſo für die Pflicht jeder das Staatswohl allein zur Norm
nehmenden Regierung Der Parteitag ſetzte heute Vormittag
ſeine Berathungen über die Geſetzgebung im Jntereſſe des gewerb
lichen Mittelſtandes insbeſondere über Handwerksorganiſation
Regelung des Lehrlingsweſens fort nahm die hierauf bezügliche
Nummer 2 der Anträge des Centralkvorſtandes an und lehnte alle
Adänderungsanträge für das Baufach und ähnliche Gewerbe die
Zwangs Organiſation des Handwerks zu retten ab

Hinſichtlich des Pfandrechts der Bauhand
werker weiß eine Korreſpondenz zu melden die Vorarbeiten füreinen Geſetzentwurf betreffend das Pfandrecht der Bauhandwerker

ſeien im Reichsjuſtizamt ſo weit gefördert daß es nicht ausge
ſchkoſſen ſei daß er dem Reichstage ſchon im Anfang ſeiner Seſſion
unterbreitet werden könne

Eine Umwälzung im techniſchen Betriebe des
Eiſenbahnweſens ſollte nach einer kürzlichen Mittheilung der
Berl Pol Nachr geplant ſein derart daß die Einführung des
elektriſchen Betriebes bevorſtände Wie nun das Berl Tagebl
erfährt handelt es ſ darum daß auf der Strecke der Wanſee
bahn und zwar bis Zehlendorf verſuchsweiſe der elektriſche
Betrieb eingeführt werden ſoll Der Verſuch würde 200 000 Mark
koſten Die Anlage und der Strom werden von der Firma
Siemens Halske geliefert

Ueber die Ausſichten der Handwerkervorlage
äußert ſich die Köln Volksztg Das Blatt meint daß die Vor
kage im Reichstage kaum etwas zu befürchten habe da das Centrum
und die Konſervativen ſie unter Beihilfe von kleinen Gruppen
ſchon durchbringen würden Gefährlicher ſehe es aber im Bundes
rath aus Zwar wenn Preußen und Baiern feſt blieben ſei nichts
zu befürchten aber das Blatt beſorgt der Wind könne hier um
ſchlagen ehe die Vorlage im ſichern Hafen iſt

Memel 3 Oktober Heute als am Tage an welchem vor
80 Jahren der damalige Prinz Wilhelm in Memel zum erſten
Male in die Front der Armee eintrat fand in Gegenwart des
Grafen Lehndorff als Vertreter des Kaiſers des Oberpräſidenten
Grafen Bismarck und anderer hoher Gäſte die feierliche Ent
hüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals ſtatt

Köln 4 Oktober Der Petersburger Korreſpondent der
Köln Ztg erfährt gleichfalls daß das Zarenpaar auf der

Gemüth belaſte Mir ſelbſt ſind ſeine perſönlichen Verhältniſſe ganz fremd und ich wage daher nicht ihn durch indistcete

Fragen zu beläſtigen Aber es thut mir ſo leid den vor
trefflichen Mann den ich jetzt während meiner Krankheit erſt
ſo recht ſchätzen gelernt habe bekümmert zu ſehen Du ahnſt
auch nichts Hedda

Jch 27 O ich ſtehe Dr Schwarz ja noch viel fremder
gegenüber als Du Couſine entgegnete die Angeredete aus
weichend indem ſie die Augen raſch zu Boden ſenkte

So nun ich glaubte bemerkt zu haben daß es einen
Gegenſtand giebt der ihn aus ſeinem ſchmerzlichen Sinnen und
dem drückenden Ernſte herauszurütteln verſtehk warf die Erb
prinzeſſin ſcheinbar unbefangen doch mit Betonung hin Gräfin
Hedda gab keine Erwiderung und erſtere fuhr fort

Wie man mir erzählte ſoll die Rede davon ſein daß wir
Dr Schwarz nicht mehr lange bei Hofe behalten würden ob
die ſchöne Frau wohl bemerkte wie die auf ihren Knieen liegende
niedliche Mädchenhand jäh zuſammenzuckte die Gründe
zu dieſem Entſchluſſe ſind mir natürlich fremd doch iſt nicht
abzuleugnen daß ſein Fortgang ein unerſetzlicher Verluſt für
uns wäre Du weißt doch Hedda daß mein Schwiegervater
kürzlich beſchloſſen hat Nepomuk den er noch zu unreif und
knabenhaft findet einige Zeit auf Reiſen zu ſchicken Man
wünſcht ihm für s erſte Dr Schwarz als Begleiter mitzugeben
was entſchieden als eine gute Wahl bezeichnet werden muß

Noch immer entgegnete das junge Mädchen kein Wort und
ließ die Couſine weiterſprechen

Streng genommen wäre es wohl egoiſtiſch den ſtrebſamen
hochbegabten jungen Mann für immer an uns zu feſſeln und
ihm ſomit den Weg zu einer glänzenderen Laufbahn abzu

neiden Gerade Schwarz ſcheint mir berufen zu ſein der
iſſenſchaft zu dienen und in der mediziniſchen Welt einmal

eine Rolle zu ſpielen
Demnach will Doktor Schwarz bald fort
wußte nicht daß Nepomuk s Orientreiſe ſo nahe bevor

fragte Hedda merklich leiſe und zögernd

zum Beſuche der deutſchen Majeſtäten verweilen werde
Derſelbe Korreſpondent verſichert die Verlobung des Großfürſten
Sergius Michaelowitſch mit der Prinzeſſin Marie von Griechen
land ſei aufgelöſt worden Der Kölniſchen Zeitung wird aus
Amſterdam gemeldet Auf Oſt Lombok iſt ein Aufſtand der
Saſſaks ausgebrochen durch Kavallerie aber niedergeſchlagen Die
Meuterer hatten große Verluſte die Verluſte der Holländer ſind
nur gering

OeſterreichUngarn
Prag 4 Oktober Jm Streikgebiete des nordböhmiſchen

Kohlenreviers verliefen die letzte Nacht und der heutige Tag bisher
ruhig Bei der geſtrigen Auszahlung erklärte die weitaus größereZahl der Belegſchaften Monta zur Atbeit zurückzukehren weshalb

eine baldige Beendigung des Ausſtandes erwartet wird Jn
der Ortſchaft Kaznau wurden anarchiſtiſche Flugſchriften
verbreitet Die Nachricht von dem Ausbruch eines Streiks in
Kladno iſt unrichtig

Frankreich
Lille 4 Oktober Die ſozialiſtiſche Majorität des Gemeinde

raths hat den von der republikaniſchen Minorität beantragten
Willkommengruß an den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
abgelehnt und eine Adreſſe angenommen in welcher dem ruſſiſchen
Volke die Sympathie des Gemeinderaths ausgeſprochen wird Die
Adreſſe wird dem Botſchafter Baron v Mohrenheim überſandt
werden

Großbritannien
London 3 Oktober Die Times ſchreibt ſie enthalte ſich

einer Meinungsäußerung über die Geſetzmäßigkeit des Verfahrens
Sajſid Chalid auf den Seeadler zu überführen aber ſie müſſe
ſagen der Vorfall zeige einen Mangel an Takt Seitens der
deutſchen Lokalbehörden oder einen wohlüberlegten Mangel an
Courtoiſie Seitens der deutſchen Regierung Wenn England vor
her in Kenntniß geſetzt worden ſei wozu dann die dabei an den
Tag gelegte Machtentfaltung um Said Chalid zu ſchützen Der
Standard ſtimmt darin überein daß es verfrüht ſei über dieGeſetzmäßigkeit des Verfahrens zu diskutkren dieet aber zu ver

ſtehen daß verantwortliche Staatsmänner es für nothwendig er
achten ſollten den übertriebenen Eifer ihrer Untergebenen zu
desavouiren

Orient
Athen 4 Oktober Eine Bande macedoniſcher Auf

ſtändiſcher unter dem Führer Gſrutas hatte in der Nähe von
Grevena einen ernſten Kampf mit einer Truppenabtheilung welche
e tödtete Die Bande Aufſtändiſcher iſt vollſtändig ver
nichtet

Lokales
Her Hachdrng unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit OQuellenangede geſtattet

Halle 5 Oktober
Erntedankfeſt Geſtern begingen wir das Erntedankfeſt Der

Tag an welchem dem Schöpfer der Dank der Menſchen für die glücklich
eingebrachte Ernte dargebracht wird iſt in den Ortſchaften unſeres Kreiſes
größtentheils bereits gefeiert Jn den Kirchen wurde geſtern der Be
deutung des Tages ein entſprechender Ausdruck gegeben Die ſchönen
Hoffnungen zu welchen im Frühjahre der Saatenſtand berechtigte haben
ſich leider nicht erfüllt der Witterung Ungunſt verdarb einen großen Theil
der Ernte Wenn wir trotzdem Gott für die nunmehr beendete Ernte
danken ſo liegt darin ein ſchönes frommes Zeichen der Unterordnung
unſerer menſchlichen Kraft unſeres Fleißes unſeres ganzen Selbſt unter
die Allmacht des Höchſten ohne den es keinen Preis ſelbſt der ſauerſten
Mühen giebt der Wolken Luft uud Winden giebt Wege Lauf und
Bahn Jndem wir ihm aus vollem Herzen danken vertrauen wir daß
er auch fernerhin ſeine ſchützende Hand über unſeren Feldern und Fluren
halten möge

Anszeichnung Der Reichsanzeiger giebt bekannt daß dem
bisherigen techniſchen Mitgliede des Oberbergamts zu Halle Geheimen
Bergrath Dr phil Stein der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe
verliehen worden iſt

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Wie uns mitgetheilt
wird ſind frühere Schüler der Latina und des Pädagogiums zu einer
Beſprechung zuſammengetreten um über die Betheiligung der alten Zög
24 beider Gymmaſien an der im Juli 1898 ſtattfindenden Feier des
200 jährigen Beſtehens der Francke ſchen Stiftungen zu berathen Man
beſchloß zunächſt die Adreſſen möglichſt vieler Vetheiligter zu ermitteln
und die Aufſtellung eines endgültigen Ausſchuſſes herbeizuführeu welcher
demnächſt an die Oeffentlichkeit treten wird Es beſteht die Abſicht der
Dankbarkeit gegen die Stätte der erſten Ausbildung durch ein Ehren
geſchenk äußeren Ausdruck zu verleihen und die perſönliche Theilnahme
ehemaliger Zöglinge an dem Feſtakte ſelbſt vorzubereiten Herr Robert
Frenkel Jnhaber des Bankhauſes Frenkel Poetſch Halle hat ſich bereit
erklärt Geldbeiträge ſchon jetzt entgegenzunehmen Jede gewünſchte nähere
Auskunft ertheilt Herr Rechtsanwalt Voigt in Halle

Generaldirektor Krug F Der Generaldirektor der Zeitzer
Paraffin und Solarölfabriken Oskar Krug iſt in der Nacht zum
Sonntag verſtorben Der Verſchiedene hat nicht nur als Leiter der

h

Nun vielleicht im November das heißt wenn meine
Geſundheit ſich mit Gottes Hilfe ſo weit gekräftigt hat daß
ich des Leibarztes nicht mehr bedarf gab Maria Jrene
freundlich zur Antwort

Hat er es kürzlich ſelbſt gegen Dich geäußert daß er
X vverlaſſen will ſtockend glitt dieſe Frage über der
Gräfin Lippen

Ja Hedda und ich kann nicht anders als ihm recht
geben Aber dennoch habe ich t im öfteren Zuſammenſein
mit Schwarz zuweilen das Gefühl als liege im Weſen dieſes
ſonſt ſo offenen Mannes ein Räthſel irgend ein dunkler Punkt
Jch dachte mir Du vermöchteſt mir näheren Aufſchluß zu
geben Bei dieſer Bemerkung hatte die Erbprinzeſſin den
Arm um die Schulter der Couſine geſchlungen und blickte ihr
forſchend in die Augen

Helle Purpurgluth ſchoß der Gräfin über die Stirn und
beinahe unwillig gab ſie zur Antwort

Jch begreife nicht wohin Deine Andeutungen zielen Maria
Jrene da ich Doktor Schwarz für viel zu klug und charakter
feſt halte um ſich in die Reihen derjenigen zu ſtellen diedie ſte zögerte nun die ſich durch Uebertreibung eine Blöße

gegeben
Die Erbprinzeſſin ſchüttelte den Kopf und ſagte begütigend
Nicht gleich heftig werden Kleine Sicherlich Schwarzwird ſich die Flügel ucht verbrennen deshalb zieht er es eben

vor dieſen berückenden gefährlichen Lichtſtrahlen zu entfliehen
Darin liegt doch meiner Anſicht nach große moraliſche Kraft
Und wahrlich es iſt beſſer ſo obgleich wir den tüchtigen
Arzt verlieren und ein Opfer bringen beſſer auch weil viel
leicht auch für Dich Hedda in dem allzu intimen Verkehr mit
ihm eine Gefahr liegen könnte Verzeihe mir doch zuweilen
fürchte ich wirklich Du intereſſirſt Dich für Schwarz Das
wäre für beide Theile nicht nur höchſt betrübend ſondern au
peinlich da Du in Deiner Stellung doch unmöglich

Fortſetzung folgt

m

8 October Kr 235General und ven SaalkreisRickreſſe über Darmſtadt Po s dam deſnchen und dort dreſ Tage ſJeiger Paraffin und Soſaröſſabriten ſich um die Entwickelung der Sächſſch
Thüringiſchen Braunkohleninduſtrie hervorragende Verdienſte erworben
ſondern er hat auch an der Verwaltung anderer großer Unternehmungen
als Auſſichtsrathsmitglied e Antheil gehabt er war ferner Vorſtands
mitglied des Dampfteſſel ReviſionsVereins und gehörte einer großen An
zahl gemeinnütziger Vereine an auch als Stadtverordneter pnehrere Jahreim Dienſte der Konunnnalberwaitung geſtanden

Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten Kreiſe
darauf aufmerkſam daß vom 5 Mai 1897 an in Brisbane Oueens
land Auſtralien eine internationale Ausſtellung für Jnduſtrie
Wiſſenſchaft und Kunſt unter dem Protektorate der Queensland Regierung
ſtattfindet Die Beſtimmungen für die Ausſte ller können in den
Geſchäftsräumen der Handelskammer eingeſehen werden

Pferde Rennen des SächſiſchThüringiſchen Reiter und
Pferdezucht Vereins Nächſten Sonntag 11 Oktober findet auf den
Paſſendorfer Wieſen ein Pferde Rennen ſtatt Der gut abgetrocknete
Rennplatz iſt ſowohl von Halle wie vom Bahnhof Schlettau aus bequem
zu erreichen Für die Bewohner des Südens unſerer Stadt wird bei
Wörmlitz eine Ueberfahrtsſtelle über die Saale geſchaffen an anderen
Stellen iſt das Anlanden für dieſen Tag an den Paſſendorfer Wieſen
ſo weit der Rennptatz reicht verboten Die Rennen beginnen Nachmit
2 Uhr Renn Direktorium Herren Landrath von Werder Major
Freiherr von und zu r und Curt Steckner Starter
Herr Major von Oh eimb Bahnaufſicht Herr PremierLieutenant
und Adjutant Gündell Waage Herr Lieutenant von Haeſeler
Kaſſe Herr Rechnnngsrath Zoberbier

1 Paſſendorfer Jagd Rennen Ehrenpreiſe den erſten
beiden Pferden HerrenReiten Für inländiſche Halbblutpferde Diſtanz
ca 3500 m

2 Preis von Halle Garantirte Preishöhe von wenigſtens
1200 Mk gegeben von Mitgliedern und Freunden des Halleſchen
Reiter Vereins dem Sieger und Ehrenpreis dem Reiter deſſelben
HerrenReiten JagdRennen Diſtanz 3000 m

3 Verkaufs Hürden Rennen Vereinspreis 1200 Mk hier
von 800 Mk dem erſten 300 Mk dem zweiten und 100 Mk dem dritten
Pferde HerrenReiten Diſtanz ca 3000 m

4 Kaiſer Preis Ehrenpreis allergnädigſt gegeben von Sr
Majeſtät dem Kaiſer und König Wilhelm II dem erſten und 100 Mk
vom Verein dem zweiten Pferde Steeple Chaſe Für Pferde im Beſitzund geritten von aktiven Sſligeren und zur Zeit zum Dienſt eingezogenen

Reſerve bezw Landwehr Käavallerie Offizieren des IV Armee Corps
Diſtanz ca 3500 m

5 Handicap Steeple Chaſe Garantirte Preishöhe 3000 Mk
hiervon 2000 Mk dem erſten 500 Mk dem zweiten 250 Mk dem
dritten 150 Mk dem vierten und 100 Mk dem fünften Pferde
Sweepſtakes Herren Reiten Diſtanz 4500 m

6 Merſeburger Jagd Rennen Ehrenpreis und 1500 Mkhiervon 1000 Mk ſen erſten 300 Mk dem zweiten und 200 Mk dem

dritten Pferde Dem Reiter des Siegers ein Ehrenpreis Sweepſtakes
HerrenReiten Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder Diſtanz
ca 3500 m

7 Rauch Rennen Staatspreis 1000 Mk Für 3 jährige und
SteepleChaſe HerrenReitenältere inländiſche Hengſte und Stuten

Diſtanz ca 3500 m
Die Pauſen zwiſchen den Rennen ſind auf 230 Minuten feſtgeſetzt und
werden durch Concertmuſik des Trompeter Corps des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr 12 in Uniform ausgefüllt Totaliſator
Der Zutritt zum Totaliſator iſt nur den Vereinsmitgliedern ſowie Jn
habern von a und von Tribünen Billets gegen ein noch beſon
ders zu entrichtendes Eintrittsgeld von 3 Mk geſtattet Die Höhe der
Wetleinlagen iſt auf 5 reſp 10 und 20 Mt feſtgeſetzt

Schwurgericht Die heutige Sibung in welcher gegen die ver
ehelichte Arbeiter Karoline Seidel geb Liebegott und deren
23 jährige Tochter Emma Seidel beide von hier wegen Mordes des
unehelichen Kindes der letzteren am 26 Juli 1895 verhandelt werden
ſollte wurde vertagt da die zweitgenannte Angeklagte in Geiſtesgeſtörtheit
verfallen iſt Ausführlicher Bericht folgt morgen

Kraukenverſicherungskaſſe Die in der Bildung begriffene
Krankenverſicherungskaſſe von Eiſenbahnbeamten der
Direktion der Betriebs Werkſtätten Verkehrs und Maſchineninſpektionen
hat inſofern einen Fortſchritt zu verzeichnen als ſich ein proviſoriſcher
Ausſchuß gebildet hat um die einleitenden Geſchäfte zu erledigen Der
Ausſchuß beſteht aus den Eiſenbahnſekretären Höhne Derz Siebert
Krönert Noback Päch und den Eiſenbahnbetriebsſekretären Bauer und
Braun welche Beitrittsmeldungen entgegennehmen Aufnahmefähig ſind
auch penſionirte Eiſenbahnbeamte und Wittwen verſtorbener Eiſenbahn
beamten Auf Einladung des Ausſchuſſes wird Herr Dr med Danckert
Dienstag 6 Oktober Abends 8 Uhr im kleinen Saale der Dresdener
Bierhalle einen mediziniſch vopulären Vortrag halten wozu nicht nur die
utereſſirten Beamten ſondern auch deren Frauen eingeladen ſind

V commnnaler Wahlbezirks Verein Auf der Tagesordnung
der am nächſten Donnerstag im Neumarkt Schützenhaus ſtattfindendenMonats Verſammlung ſtehen igende Punkte Neumarkt Uhr Kehrweſen

Communales
Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Unter Bezug

nahme auf die kürzlich an dieſer Stelle gebrachte Notiz betreffend die
Alpine Feier der Sektion Halle ſind wir in der Lage mitzutheilen daß
die Feier am 20 d Mts und nicht am 27 wie urſprünglich gemeldet
und zwar in den Kaiſerſälen ſtattfinden wird Es werden dazu auch
Nichtmitglieder ſofern ſie durch Mitglieder vorgeſchlagen werden eingeladen
werden Projektirt iſt u a auch ein e auf der AlmVolköbildungsverein Jn ber Sitzung am Sonnabend hielt
Herr Konditor O Lampe einen Vortrag über die Verarbeitung des
Zuckers in Zuckerwaarenfabriken Derſelbe ſprach über die Bereitung der
Bonbons von der Erzielung der dunkelen und hellen Farben von der
Anfertigung der Figuren Schlangen Gummiſachen Gelatine von der
Bereitung der Oſtereier Liköreier des Marzipans c Zum Schluß des
ſehr intereſſanten Vortrages zeigte Herr Lampe wie vermittelſt eines
Saugapparates Körpertheile Thier und Menſchengeſtalten ſowie andere
Figuren angefertigt werden Die in kunſtfertiger Weiſe angefertigten
Waaren wurden den Anweſenden zur Probe überlaſſen Der Vorſitzende
Herr Lehrer Leon hardt theilte mit daß Herr Lampe die Freundlichkeit
haben wird in 14 Tagen wiederum einen Vortrag zu halten derſelbe
beabſichtigt über die Bereitung der Chokolade zu ſprechen Jn 4 Wochen
wird in den Raiſerſälen der 1 diesjährige Volksunterhaltungsabend ab
gehalten d Recitator Schwartz wird einige Dichtungen von Fritz
Reuter vorleſen außerdem werden Zithervorträge geboten Prograuime
welche zum Eintritt berechtigen werden im Vorverkauf zum Preiſe von
15 Pfg abgegeben An der Kaſſe koſten dieſelben 25 Pfg

Stolze ſcher Stenographen Verein Laut dem in der Jahres
hauptverſanimlung erſtatteten Jahresbericht wurden von Vereinsmitgliedern
224 Perſonen unterrichtet in Pre und Giebichenſtein wurden im letzten
Jahre über 300 Perſonen in der Stolze ſchen Stenographie ausgebildet
Der Verein kann eine recht gedeihliche Entwickelung verzeichnen Die
Kaſſenverhältniſſe ſind geregelte einer Einnahme von 393 Mt ſteht eine
Ausgabe von 275 Mk gegenüber Jn den Vorſtand wurden wieder
bezw neugewählt Vorſitzender Lehrer L Puff Stellvertreter Stadt
hauptkaſſenkontroleur O Gebhardt Schriftführer Magiſtratsdiätate
E Linke und J Will Bibliothekare Poſtaſſiſtent Lorenz und
Magiſtratsaſſiſtent K Wamsler Kaſſirer Bureauchſſiſtent R Zander

Das Stiftungsfeſt des Vereins ſoll am 10 November in der
Kaiſer Wilhelmshalle durch Concert Theater und Ball gefeiert werden

Dem Kriegerverein zu Cröllwitz m Kaiſer eine Fahnen
ſchleife verliehen worden welche geſtern Nachmittag durch den Königl
Landrath Herrn v Werder perſönlich überreicht wurde Zu dieſen
Zwecke war die Fahne nach dem Saale der Bergſchenke gebracht An
der einen Seitenwand des Saales war die Büſte des Kaiſers innerhalb
eines Aufbaues an Gewächſe aufgeſtellt Die Mitgliede des Krieger
vereins nahmen im Saale Auſſtellung Herr Landrath v Werder be
feſtigte das ſeidene Fahnenband welches die preußiſchen Farben zeigt und
mit ſilbernen Franzen n iſt an dem Fahnenſchafte Hierauf richtete
der Herr Landrath eine Anſprache an den Verein in welcher er betonte
daß das Vereinszeichen durch den katſerlichen Huldbeweis zu einem Kleinod
geweiht worden iſt die Vereinsmitglieder hätten nun doppelte Veran

in der Fahne das Syntbol zu ſehen um welches ſie ſich zu ſchaaren
haben mit dem alten Wahlſpruche Mit Gott für König und Vateiland
Mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer ſchloß die eindrucksvolle An
Tr Nachdem dann der Vorſitzende einige Dankesworte geſprochen
und das Gelöbniß der Treue Namens der nsmitglieder erneuert haite
ſchloß die Uebergabeſeier Die Fahne wurde ſodann wieder weggebracht

ter ſand ein Kommers ſtatt an welchem auch Landrath vſohn Herr Gemeindevorſteher Daßler Theil e pi Bee
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Nr 235 Dienstag
151 dS Männer katholiſch 96 evangeliſch 45 Diſſident 10 moſaiſch

baptiſtiſch r katholiſch 43 evangeliſch 106 d
moſaiſch 1 baptiſtiſch 1 Kinder aus dieſen Ehen ſind vorhanden 397

wovon 260 evangelſſch i24 katholiſch und 13 ungetauft ſind

Nebenverſ Stolze ſche Stenographen Der
Lehrerverband für Stolze ſche Stenographie in Sachſen Anhalt wird ſeine

rſammlung am Mittwoch 7 d Mts im Kryſtallpalaſt zu Magde
rg abhalten ieſelbe wird dadurch ein beſonderes Jntereſſe gewinnen

daß der bekannte Pädagoge Regierungs und Schulrath Dr Schumann
Stolzeaner in dem Hauptvortrage ſeine Anſichten über das ſo zeitgemäße

Stenographie und Schule darlegen wird das Korreferat hat
rlehrer Dr Merens Magdeburg übernommen Als Ergänzung zu

dieſem Vortrage werden die Herren Direktor Dr Hummel und Direktor
Reuter über den ſtenographiſchen Unterricht nach dem t
Syſtem an der Realſchule bezw an der Maſchinenbauſchule zu Magde
burg ſprechen Rektor GilleStaßfurt wird dann noch einen Vortrag
über KorreſpondenzklubEinrichtungen halten

eutſche uſpieler Vom nächſten Donnerstag ab werden
im Prinz Carl die Hamburger Plattdeutſchen Schauſpieler ein auf5 Abende berechnetes Gaſtſpiel beginnen Denſelben geht ein ganz aus
r Ruf voran die uns verliegenden Recenſionen ſind voll des

über das wahrhaft packende muſtergiltige Spiel der Gäſte
Achtung vor Soldatenwerbern Seit einiger Zeit verſuchen

einige e Gauner anſcheinend DeutſchAmerikaner junge und auch
ältere Männer durch glänzende gedruckt vorgezeigte Anerbietungen zu be

W ſich für die Armee der Vereinigten Staaten von Nordamerika an
zu laſſen Die amerikaniſchen Soldaten ſollen den Angaben der

Werber nach nicht nur einen recht guten Sold erhalten der bedeutende
Ueberſchüſſe W ſondern es wird ihnen auch nach Beendigung der
fünfjährigen Dienſtzeit eine hohe Vergütigung zugeſprochen Außerdem ſei
es nicht ſchwer ſchnell Korporal zu werden und ſogar noch weiter im
Range und Solde zu ſteigen Die beiden Ehrenmänner die ſich als
Cap Geo Hubbard aus Newv Orleans und Cap Fred Williams aus
San Francisco ausgeben und entſprechende Papiere bei ſich führen treten
mit großer a auf Sie ſehen es meiſt auf Leute ab die mit
ihrer Exiſtenz unzufrieden ſind ſich aber noch im Beſitze von Geldmitteln
befinden Zwar wird als Hauptforderung geſtellt daß der Söldling be
reits Soldat geweſen ſein und ſich gut geführt haben muß jedoch iſt dies
nur ein Kböder denn es wird auch jedem Nichtgedienten der einige Mark
mehr für die Bemühungen der Agenten bezahlen will verſprochen daß erbaldigſt unter dem Sternenbanner dienen bil Das angezahlte Geld wird

nach Angabe der Werber als eine Art Kaution betrachtet die bei Ein
reihung in die Armee zurückgezahlt wird Der erſte Transport nachNewYork ſollte in voriger Wege abgehen Auf dem Hamburger Bahn

v hatten ſich zwar eine Anzahl der Rekruten nicht aber die beidenKapitäne eingefunden Nur ſhwer überzeugten ſich die Geprellten da

von daß die ſo ehrenhaft auſtretenden Genilemen gemeine Schwindlerwaren Wie eine Nachfrage bei dem amerikaniſchen Fonſulat ergab iſt

dort weder von einem Kapitän Hubbard noch von einem Kapitän Williams
oder deren Werbeangelegenheiten irgend etwas bekannt

Das Wetter im Oktober charakteriſirt Rudolf Falb dahin An
altende zum Theil ſehr ergiebige Landregen zeichnen dieſen Monat aus

ne zuſammenhängende Reihe trockener Tage iſt kaum zu erwarten Am
ſtärkſten dürften die Niederſchläge zu Anfang in der Mitte und einige
Tage vor dem Ende des Monats ausfallen Die Temperatur iſt in der
erſten Hälfte ziemlich normal dann aber faſt bis an das Ende auffallend
kühl Der 6 Oktober iſt ein kritiſcher Tag 1 Ordnung der drittſtärkſte
des Jahres der 21 ein ſolcher 3 Ordnung Da hätten wir ja wieder
einen vollen Regenmonat vor uns Hoffentlich macht s der Himmel
anders

Auch ein Jubiläum Mit der Eröffnung des Unterrichts
in Stolzeſcher Stenographie in der Fortbildungsſchule des Kauf
männiſchen Vereins hierſelbſt am morgenden Dienstag kann der Leiter
dieſes Unterrichts Herr Lehrer Puff ein eigenartiges Jubiläum be
ehen nämlich den Beginn des r Unterrichtskurſes
n den von dem Genannten bisher geleiteten 99 Kurſen ſind mehr als

800 Perſonen in der Stolze ſchen Stenographie ausgebildet worden
Achſenbruch Geſtern Nachmittag brach vor dem Grundſtücke

Kleinſchmieden Nr 3 die Vorderachſe eines Pferdebahnwagens
Der Betrieb beider Straßenbahnen erlitt dadurch eine Störung von vier
Minuten Fahrgäſte wurden nicht w

Umgefahren Am Sonnabend Nachmittag nach 5 Uhr fuhr derKaufmann mit feinem Zweirade einen 5 Jahre alten Knaben in der

Deſſauerſtraße um Der Unfall ſoll durch den Radfahrer verſchutdet ſein
indem derſelbe unterlaſſen hat Glockenzeichen zu geben

Leichenfund Geſtern Morgen wurde am rechten Saaleufer unter
halb der Cröllwitzer Brücke gegenüber der Burgruine die angeſchwommene
Leiche der verehelichten Brauereiarbeiter K aus Giebichenſtein aufgefunden
Lebensüberdruß infolge Zwiſtigkeiten mit Hausbewohnern hat nach An
gabe des Ehemannes und nachweislich eines hinterlaſſenen Zettels die
noch nicht 43 Jahre alte Frau in den Tod gerrieben Drei unerwachfene
Kinder haben dadurch die Mutter verloren

Hufſchlag Geſtern Vormittag gegen 71 Uhr wurde vor dem
Hauſe Schloſſerſtraße 5 der 7 Jahre alte Knabe Guſtav Bergmann
durch den Huſſchlag eines Pferdes leicht r

Kleinfeuer Jn der Maſchinenfabrik von Weiſe K Monski
gerieth in der Nacht zum Sonntag früh gegen 4 Uhr auf bisher noch
unaufgeklärte Weiſe ein Haufen Sägeſpähne in Brand Es wurde ein
Pappdach in Mitleidenſchaft gezogen der herbeigerufenen Feuerwehr gelang
es das Feuer zu beſeitigen ehe es weiteren Umfang angenommen hatte
Der entſtandene Schaden beträgt ungefähr 50 Mk

Schieſzerei Jn vorletzter Nacht gegen 12 Uhr ſchoß der Maurer
Gießler in der gr Steinſtraße ein Terzerol ab Derſelbe wurde verfolgt
eingeholt und auf die Polizeiwache gebracht wo er nach dem Grunde der
Schießerei befragt angab nur zu ſeinem Vergnügen geſchoſſen zu haben4 Diebſtoht auf dem Vahnhofe r ledigen Anna Jeſerich
aus Nebra welche geſtern Vormittag den hieſigen Bohnhof paſſirte wurde

in der Bahnhofs Vorhalle der Sonnenſchirm im Werthe von 5 Mk ge
ſtohlen Sie hatte ſich zum Schalter begeben um ein Billet zu löſen und
den Schirm neben ſich auf den am Schalter befindlichen Tiſch gelegt

Ein Bubenſſtückchen In der Nacht zum Sonntag wurde mit
einem blauen Emailleſchilde das die Hausnummer 16 trägt und jedenfalls
irgendwo geſtohlen iſt von Bubenhänden in der erſten Etage des Hauſes
Scharrenſtraße Nr 9 eine Fenſterſcheibe zertrümmert

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Blutvergiftung bezw Herzſchlag 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Necoroſem Dick
darmkatarrh Schlaganfall 3 Mageugeſchwür 1 Lebercirrhoſe 1 Lungen
krebs 1 Lungentuberkuloſe 4 Darmkatarrh 2 Krämpfen 3 Krebskachexie
1 Nierenentzündung 1 Lungenſchlag 1 Hirnhautentzundung 3 Lungen
eſäßverſtopfung 1 Lebercarcinon 1 Sarcom der rechten Augenhöhle 1denn I Herzmustelentartung 1 Embolie der Lungenarterie 1
ltersſchwäche 2 den Folgen ſchwerer Verbrennung 1 Darmkrebs 1 Herz
hler 2 Magenblutung Kellchhuſten und Lungenentzündung 2 Ent

räftung bei allgemeiner Skrofüloſe 1 h 1 Unterleibsent
ndung 1 Brechdurchfall 2 Bronchopneumonie 1 Lungenkatarrh
iphtherie 1 Lungenlähmung 1 Jn Summa 48 Perſonen Darunter

befinden ſich 7 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Ans der Umgebung
Merſeburg 4 Oktober Jubiläum Donnerstag feierte der

Regierungs KanzleiSekretär Herr F Gerhardt hier ſein 50jähriges
Staatsdienſt Jubiläum Dieſer Ehrentag wurde ſowohl von den
Kollegen wie auch von den Angehörigen und Freunden des beliebtenins in gebührender Weiſe S und ſo gingen demſelben

n in den Morgenſtunden zahlreiche Gratulationen und Geſchenke h
ittags vereinigte eine Feſttafel die Mitglieder der Gerhardtſchen Familie

mit ihren nächſten Bekannten in der Reichskrone
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Geucrul Auzeiger für Halle und den Saalkress
enommener Stati Löbejün 4 Oktoberzwar W les der Kö Eiſenbahnbau Jn dem Amtshlalte

v Regierung zu Merſeburg wird eine Bekanntmachung veröffent
licht worin mitgetheilt wird daß der vereinigten Eiſenbahnbau und Be
triebsGeſellfchaft in Berlin für den Bau einer vollſpurigen Nebeneiſen
bahn von Gerlebogk über Löbejün und Nauendorf nach Wettin die Vor
nahme der generellen Vorarbeiten geſtattet worden iſt

Zörbig 5 Oktober Pfarrſtelle Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Beyersdorf iſt dem bisherigen Prediger und Rektor in
BueuosAyres Julins Butz verliehen worden

Kloſtermansfeld 4 Oktober Jubiläum Der Betriebs
führer der Stollverwaltung Herr Fahrſteiger Albrecht feierte am
Donnerstag ſein re Bergmannsjubiläum Glück auf

Naumburg 4 Oktober Von der Garniſon Nach Nach
richten aus militäriſchen Kreiſen beſtätigt ſich die ſchon vor längerer Zeitmitgetheilte Vermuthung daß das hieſige Bataillon des 36 Regiments

am 1 April n J nach Torgau verſetzt wird Ueber den uns zugedachten
Erſatz läßt ſich Beſtimmtes noch nicht ſagen doch iſt es nicht unwahr
ſcheinlich daß der Stab und das 1 Bataillon des 96 Regiments hierher
verlegt werden wird

4 Oktober Löbliche Eigenſchaft Das einemDienſtmädchen im Dienſtbuche ausgeſtellte et lautet War

fleiſchig und ehrlich Hoffentlich wird dieſes Zeuge dem be
treffenden Mädchen bei dem weiteren Fortkommen nicht hinderlich ſein

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 Oktober Der Keſſelſchmied Otto Koch und Anna Böttcher Kl Schloß

Se 6 und Schmeerſträße 19 Der Kutſcher Rudolf Günther und Klara
chmeil Böllbergerweg 84 und Friedenſtraße l Der Kupferſchmied Oskar

Winkler und Minna Schubert Arnswalde und Zweinig Der Kaufmann
Bernhard Münzer und Frieda Schön Meckelſtraße 25 und Dresden Der
Handarbeiter Johann Plachetta und Anna e n Leipzig

3 Oktober Der Bureau Vorſteher Guſtav Benner und Anna Lichten
eld Auguſtaſtraße 21 und r 54 Der Scherree r Hermann
önitſch und Luiſe Trätmar Giebichenſtein und Schillerſtraße 41 Der

Landwirth Emil Heucke und Selma Richter Hildebrandshagen und Leipzig
Der Kaufmann Florentin Ehrhardt und Eliſe Wilkendorf gen Schmidt

Halle a/S und Leipzig
Eheſchlieſzungen

3 Oktober Der Gelbgießer Röbert Mieth und Minna Kirmſee d
riettenſtraße 37 und Augnſtäſtraße 17 Der Verſicherungsbeamte Richardund Anna Mädicke Moritzzwinger 4 und Kloſterſtraße 11 Der

ymnaſialprofeſſor Dr Alwin Sterz und Eliſabeth Prahmer Cöthen und
Magdeburgerſträße 2 Der Handarbeiter Karl Becker und Anna Tillack
Mittelwache 14 und Schloſſerſtraße 3 Der Gymnaſial Oberlehrer Alfred
Suhle und Anna Keferſtein Brandenburg und Würzen Der Tiſchler
Paul Metzner und Anna Dobritz Kl Brauhausſtraße 18 und e 22

Der Werkmeiſte Wilhelm Suſtmann und Marie Metze Merſeburger
ſtraße 15d und Dryanderſtraße 28 Der Muſiklehrer Richard Stange und
Klara Rüdiger Krauſenſtraße 21 und Gr Ulrichſtraße 37 Der Orgelbauer
Ernſt Söllner und Emma Mönnich Gr Schloßgaſſe 1 Der Schneider
Hugo Knauer und Hedwig Schulze Nicolgiſtraße 12 und geh 3
Der Güterbodenarbeiter Hermann Stauch und Fanny Hailer Heiler
Magdeburgerſtraße 7 Der MühlenarbeiterAle vurfr Bölbergaſſe 3 und Henriettenſtraße 11

2 und Lafontaineſtraße 10
Schöbe und Enma Kamnm

Geboren
3 Oktober Dem Handarbeiter Eduard Haupt ein S Paul Lucken

gaſſe 3 Dem Fleiſcher Friedrich Thurm eine T Margarethe Glauchaer
ſtraße 79 Dem Schneidermeiſter Auguſt Schmidt ein S Paul Willy
Geiſtſtraße 25 Dem Schmied Franz Franke ein S Friedrich Karl
Ludwigſtraße 7 Dem Schmied Otto Fränzel ein S Friedrich Otto
Mauerſtraße 20 Dem Weichenſteller Richard Zander ein S Friedrich
Johannes Goetheſtraße 1 Dem Drechsler Friedrich Brinkmann eine T
Martha Frieda Steinweg 18 Dem Sattler Hugo Stuckmann ein S
Walther Brüderſtraße 6 Dem Handarbeiter Eugen Zeidler ein S Kurt
Walther Max Schmiedſtraße 20

Geſtorben
3 Oktober Des Vöttcher David Fiſcher S Franz 11 Schloſſer
ſtraße 5 Der Privätmann Wilhelm Herbſt 79 Leſſingſtraße 12
Des Handarbeiter Karl Schulze S Karl 6 Weingärten 25 Wittwe
Auguſte Weiland geb Stoye 65 Siechenanſtalt

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 9 bis 18 September

Aufgeboten
Der Schmied Wilhelm Thiemann und Karoline Winter

Reilſtraße 4 und Halle a S Der Bäckermeiſter Vincenz Valentin Vargende und
Hedwig Gertind Klepzig Giebichenſtein und Halle a/S Der Landrath
Richard Felix Franz Wolff und Sophie Emilie Luiſe Theodore Reimer
Poſen und Witteklindſtrahe 10 Der Büchſenmacher Friedrich Bergfeld und
Bertha Mühling Kl Breitenſtraße 5 und Halle a/S Der Arbeiter
Ferdinand Max Hoffmann und Minna Bertha Heinicke Cröllwitz Der
Handarbeit r Franz Springer und Thereſe Wiepach Eichendorffſtraße 9
Der Bahnarbeiter Otto Mehnert und Marie Günther Gr Brunnenſtraße 71
und Gr Brunnenſtraße 27 Der Buchhalter Wilhelm Gebhardt und
Emilie Luiſe Lydig Reicherkbach Eisleben Der Kupferſchmied Friedrich
Gehrmann und Jda Rößler Gr Goſenſtraße 7 und Hoheſtraße 13 Der
Schriftſetzer Friedrich Linke und Martha Schunke Gr Brunnenſtraße 43 undTriftſtraße 37 Der Vezirksſchornſteinſegermeiſter Theodor Lehmuth und
Margarethe Torge Leipzig und Gr Goſenſtraße 16 Der Fabtikaufſeher
Otto Hennig und Anna Hartmann Steinſtraße 2 und Steinſtraße 3
Der Gelbgießer Karl Alwin Paul Fegebank und Pauline Mathilde Marie
Kloß Giebichenſtein und Halle a/S

Eheſchlieſzungen e
Der Brrr Karl Gottlob Wilhelm Wiegandt und Gmilie Karoline

Pauline Dammköhler Triftſtraße 26 Der Weißgerber Albert Hedderich
und Auguſte Johanne Wiebach Kl Breitenſtraße 4 und Kl Breitenſtraße 3

Geboren
Dem Maurer A W A Schröder eine T Emilie Emma Olga Kleine

Breitenſtraße 12 Dem Maler C E May ein S Erich Emil Otto Anger
e 3 Dem Reitknecht W F Trebſtein ein S Feit Arno Seydlit
raße 1 Dem Kunſt und Handelsgärtner F Ch C Gieſecke eine T

Hulda Mathilde Charlotte Burgſtraße 70 Dem Former E Ulrich
ein S Ernſt Walther Eichendorffſtraße 3 Dem Tiſchler C H A Ramm
ein S Alfred Guſtav Eugen Höheſtraße 18 Dem Zimmermann A E
W Elſte ein S Bruno Franz Kl Breitenſtraße 5 Dem Malermeiſter
E Völker eine T Vertha Etiſe W 6 Dem SteinſetzerM R Kötter eine T Anna Luiſe Angerſtraße 11 Dem Fabritarbeiter

eb Müller

E C Wallner eine T Friederike Luiſe Gr Brynraß 56 Dem
Maſchinenſchloſſer C F R Häniſch ein S Richar duard Alfred

enAdolfſtraße 6 andardeiter J A W Körber ein S Wilhelm
Emil Schmelzerſtraße 35 Dem Fleiſcher F E F Vorkauf ein S Friedrich
Se Franz Schleifweg S em Schloſſer O B Michaelis ein S
Wilhelm Richard Brunod Triftſtraße 18 Dem Handarbeiter F W Hoff
mann eine T Klarag Anna Martha Emma Kl Breitenſtraße 12 Dem
Konditor H M Fiebiger ein S Alfred a Hellmuth Adolfſtraße 6
Dem Kaufmann F C G Eiſengräber ein S Gerhard Gottlob Georg Hugo

iedenſtraße 5 Dem Eiſendreher E R Uhlig eine T Bertha Margarethe
rothaerſträße 29 Dem Schuhmacher L R O Lanatowitz ein S Paul

Otto Robert Adolfſtraße 9 Dem Bäckermeiſter F R Lehmann eine T
Marie Helene Klara Böckſtraße 14

Geſtorben
Des Schloſſer G F H Hohndorf S Paul Karl 10 Eichendorff

ſtraße 37 Des Bierfahrer C Kuſian S Otto Karl 8 Reilſtraße 23

Niederlage

6 Vctober
Büch ermarkt

Fahrplan Jm Verlage von Schmorl nnd von Seefeld Nach n
annover gelangte ſoeben das 4 Heſt von 1896 des Portemonngie
hrplanbuches enthaltend die Winterfahrpläne zur Ausgabe Gerade

jetzt bei Beginn des Winterfahrplanes iſt ein handliches und überſichtliches
Kursbuch unentbehrlich und zeichnet ſich das erwähnte vor anderen durch
ſehr klaren Druck und gutes ar aus weshalb wir auch diesmal nicht
verfehlen wollen es allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte zu empfehlenDer Preis beträgt nur 40 Pfg Ketegenitichſte s vf

ne

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Paris 5 Oktober Nahezu ſämmtliche Blätter erklären ſich
bereit während der Feſtwoche in ihren Diskuſſionen einen Waſſen
ſtillſtand eintreten zu laſſen Auf der ruſſiſchen Botſchaft und im
Miniſterium des Auswärtigen laufen fortgeſetzt Adreſſen an den
Zaren ein Man ſchätzt die Geſammtzahl der Fremden
welche bis heute nach Paris gekommen ſind auf 3 Milliouen
Das Zarenpaar hat den Herzog von Aumale den General Bofs
deffre den Admiral Gervais und den Herzog von Rohan
zu der übermorgen ſtattfindenden Feſttafel in der ruſſiſchen Botſchaft
geladen

Portsmonth 5 Oktober Das ruſſiſche Kaiſerpagar
iſt heute früh um 7 Uhr auf dem Polarſtern nach Cherbourg
in See gegangen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Berlin 5 Oktober Der Kaiſer traf geſtern früh 9 Uhr
in Eberswalde ein Aus Straßburg wird gemeldet
daß die Straßburger Sozialiſten geſtern Nachmittag ün badiſchen
Dorfe Neumühl ein ſozialiſtiſches Volksfeſt abhalten wollten bei
welchem Bebel die Feſtrede übernommen hatte Die Polizei
verbot das Feſt jedoch eine ſtarke Abtheilung Gendarmerie unßte
die Theilnehmer gewaltſam aus dem Feſtſaal entfernen

Frankfurt a 5 Oktober Die Frankf Ztg meldet
ans Paris Jn politiſchen Kreiſen cirkulirt das Gerücht der Zar
habe beſchloſſen ſämmtlichen ihm zu Ehren zu veranſtaltenden
Feſtlichkeiten ſelbſt der Truppenrevue in Chalons nur in Civil
kleidung beizuwohnen und die Uniform erſt ſpäterhin wieder anzu
legen Die Ausſchmückung der Stadt ſchreitet ihrer Vollendung
entgegen die Boulevards nehmen ſich ſehr ſchön aus beſonders auch

der Concordien Platz Jn den Arbeitervierteln fehlt faſt jeder
Schmuck der Fremdenzufluß wächſt ins Ungeheuerliche alle Hotels
ſind überfüllt die Preiſe für Fenſter ſteigen ins Unendliche Die

See 3
7

Sozialiſten hielten geſtern zwei ſtark beſuchte Verſammlungen ab
in welchen gegen die Verherrlichung des Zaren proteſtirt wurde
Es wurden anti ruſſiſche Reſolutionen angenommen Seit geſtern
Abend um 7 Uhr geht ſtrömender Regen hernieder wodurch die
Dekorationen ſtark beſchädigt worden ſind

London 5 Oktober Bei einer Exploſion einer Pulver
niederlage in Buluwayo wurden 5 Weiße und 30 Schwarze
getödtet ſowie eine Anzahl anderer Perſonen ſchwer verwundet
Viele Häuſer wurden durch die Erſchütterung unbewohnbar Das
Gefängniß und das Rathhaus ſind in Spitäler umgewandelt
worden Dem Vertreter von Hirſch s Telegraphen Bureau
gab der von Newyork kommende Jnſurgentenkapitän Juan
Fernandez der infolge der Exploſion einer Brücke taub ge
worden iſt folgende Erklärung ab Die Greuel die von den
Türken gegen die Armenier begangen worden ſind ſind noch nichts

gegen die Verbrechen und Grauſamkeiten der ſpaniſchen
Soldaten gegen die Jnſurgenten auf Kuba Der Krieg
wird vorausſichtlich noch ein Jahr dauern und mit dem Siege deh
Jnſurgenten enden Dieſe werden keine ſchiedsgerichtliche Jnter
vention annehmen

Newyork 5 Oktober Der Newyork Herald meldet daß
die Spanier in der Provinz Pinar del Rio eine ſchwere

erlitten haben Viele Spanier ſollen getödtet
worden ſein

Karlsbad 4 Oktober Der hieſige Bürgerſchullehrer
Hamperl trat Ende Juli eine Ferienreiſe an und war ſeither
verſchollen Dieſer Tage zurückgekehrt erzählte er daß er bei
Belfort von den Franzoſen als Spion verhaftet erſt jetzt nachdem
ſich ſeine Unſchuld herausgeſtellt habe freigelaſſen worden ſei

Ein Monfſtre Weinfeſt wie es in Berlin dem Publikum noch
nicht geboten worden iſt wird Herr Oswald Nier am morgigen Dienstag
6 Oktober Abends 7 Uhr in den Germania Prächtſfälen Chauſſee
Straße 103 abhalten Wein Weib und Geſang iſt die Lovſung Concert
Tanz und Vorträge werden das Publikum erheitern und dazu vor allen
Dingen der ungegypſte Naturwein Oswald Nier s zu den bekannten billigenPreſſen vetharft werden Der Eintritt iſt vollſtändig frei dazu findet

noch um 12 Uhr eine Gratisverlooſung von 20 Flaſchen Champagner
unter die Anweſenden ſtatt ſo daß in jeder Hinſicht ein genußreiche
Abend in Ausſicht ſteht

r ä

Waſſerſtände Am 4 Oktober Weißenfels Oberp 2,44
5 Oktober Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,84 4 Oktober
Bernburg 1,22 Calbe Unterpegel 0,75 Oberp 1,60
Dresden 0,74 Magdeburg 1,55
ne n

Des NMilitär Jnvaliden G Dannenberg Ehefrau Friederike geb Seifardt

54 Gr r 1 Des Lanowirth F R E Stößner T HeleneMelänie 1 J Ziethenſtraße 25 Des verſtorbenen Kupferſchmied F R A
Vruxn T Marie Anna 5 Hoheſtraße 11 Des Maurer K F F
Baaſch Zwillingsſohn Albert Friedrich 1 M Ziethenſtraße 7 DesBrauereiarbeiter A F Bleidorn S Friedrich Wilhelm 12 Trothaerſtraße 20

Des Bahnarbeiter C F Hötzel S Karl Albert Georg 5 Gr Brunnen
e 32 Des Fleiſcher C H Bieber T Marie Martha 3 Große

reitenſtraße 6 Des Handarbeiter C J Stahl S Theodor Friedrich
Paul n Auguſtſtraße 50 Des Dachdecker A Föhrmann T LuiſeEmma Abvotkatenſtrahe da Des Handarbeiter O J Rbßler S

aul 2 Auguſtſtraße 59 Des Maurer A Gieſel S Paul Otto 1J
r Brunnenſtraße 40

Sarg s Kalodont dies immer allgemeiner verbreitete
und beliebte beſte und billigſte Zahnputzmittel wird in einem
unſerer heutigen Nummer beiliegenden Flugblatte dem Jutereſſe
unſerer Leſer ſpeziell empfohlen und erlauben wir uns hierauf
noch beſonders aufmerkſam zu machen

Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Auzeiger bitten wir ſingeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Specialitäat Doppelt gereinigto Bettfedern und Daunen
2 e u n Bottetellen Matratzen fertige Betten und Bezugoe

Unter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehenäd aus Deckbett Unterbett undFrie Schleisstedern das Pfund 50 Pfg 75 Pfg 1

Geschäſtshaus J Lewin Marktplatz 2 l z Halle S

a Solide Preise W
2 Kissen aus garantirt federdiehtem Inlettstoff und gut gefüllt zusammen für 12 Mk

Nr 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mk

Aufträge im Gesammtbetrage
von 20 Mark ab portofreli
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6 Kleinschmieden G G Kleinschmieden GParterre u 1 Btage Halle R S Parterre a L Etage i e
Dienstag den 6 Oktober Nachmittags 6 Uhr m

a deBVecke Kleinschmieden und Grosse Steinstrasse Wo dasselbe sich auch schon früher befand heute neu Weröffnet ist Ich habe das Sortiment meines Geschäfts in jeder Richtung vervollständigt und alle modernen Fimate
die ſelte

geehrten Publikum von Halle und Umgegend den heutigen Verhältnissen entsprechend schöne angenehme e

Bedienung zufrieden zu stellen und werde ich keine Opfer scheuen um jederzeit in allen Abtheilungen P

Waaren äusserst billig berechnet und vergüte ich bei allen Einkäufen 3 Procent Rabatt welche e
in Rabattsparbüchern aufgesammelt und vierteljährlich in baar zur Auszahlung gelangen S e

gefälligst in Augenschein zu nehmen ansUochachtungsvoll a ter

e

Kurzwaaren Geſchäfte L 1d N b ift l Wen eopold Nussbaum la
Känſtleri

allein in

Ich habe die Ehre hiermit anzuzeigen dass das Hamburger Engros Lager in dem bekannten Neubau

Einrichtungen vor allem elektrische Beleuchtung durch eigenen Motor eingeführt um dem de en
Kaufräume zu bieten Ich werde Alles aufbieten um die Besucher meines Geschäfts durch aufmerksame di

meines Geschäfts die Neuheiten der jeweiligen Moden zu bringen Die Preise sind für alle m Lega

Ich bitte alle Einwohner von Halle und Umgegend ohne Kaufzwang mein neues Waarenhaus Pings

ging das
ohne erh

a TaminoLeopold Nussbauuim agut inne
Vertreter

und Sch
verſchied

Sängern
freuliche

Pigene Einkautshüuser Jeder Gegenstand wird bereitwilligst
Berlin Paris Annaberg umgetauseht

e

Halle h SroßeSchuhe Schuhe Schuhe Aus t3 Jieſer Saison Fran Krug Rannischestr
Von heute ab verkaufen wir bis auf Weiteres Die Eigä m mtli e chubwagren i l jſ ch h empfiehlt sich e t Bedarf in F zud def zu e Pw e ver h ühe Hans u Küchengeräthen Werkzeugen aller Art F u

ochachtungsvo amBonder 7 e Gr h 57 I Sebeit ar ar Stoinetreess 2 on u n Furzvaaren J S

J M 52 S T r2 E und vee e Brueh Chocolade Ktaatlieh Seine ſmemnenhavat zur ſohn u n

ille ti f äh illi eßWer Zeit und Geld ſparen will 9 o e in rig Froi en x men ie e sowie r alle assen erer Lehranstalten von handend Tomsons Soitonpülvor e e I Dr H Krause in llalle a AIeinriehetr 14 Anitei
en täuflich p Carl g strnies 1 u e Geſelle öpyeſekartoſfeln zum Winkerbedarf

O 000000 0000000 0000 A dotfPlomben Zahnoperationen verſchiedene Sorten SchleſiſDecimal u Tafelwaagen Frau Tosko u e Gr h eue e Lineſowie Gewichte dazu empfiehlt r Steinstr 87 Le hingengetde e Kfm van vielen Nerſeburgerſtr 160 iſt bere

Ohriytis m GlInser ähne e e e e ereree enroße ausſtraße entgegengenommen m

nur letzte Neuheiten e L in jeder Preislage grosse Auswahl
empfehlen hei billigen festen Preisen

Geschww Loewendahl
S Special aus für Damen Confection und Kinder Garderobe c

Part u I Etage 49 Gr Ulrichstr 49 art u I Ptage
Alter Dessauer
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